
LANGENHAGEN. Jetzt feierte
die Heimatgruppe Langenhagen
ihr 20-jähriges Bestehen in der
Volkshochschule (VHS) Langen-
hagen. Die Gruppe bietet seit
zwei Jahrzehnten Menschen, die
Flucht oder einen erzwungenen
Neuanfang erlebt haben, Raum
sich auszutauschen und gemein-
sam in die Zukunft zu blicken.
Mirko Heuer, Bürgermeister

der Stadt Langenhagen, eröffne-
te die Veranstaltung mit einem
Grußwort, in dem er die Heimat-
gruppe als lebendiges Beispiel für
gegenseitige Unterstützung und
damit das langjährige Engage-
ment hervorhob. „Die Heimat-
gruppe ist seit zwanzig Jahren ein
Ort, an dem Menschen sich aus-
tauschen und gegenseitig stär-
ken. Ein Ort, an dem Geschichte
lebendig bleibt und Heimat neu
entstehenkann– imMiteinander.
“ so Heuer. Als Zeichen derWert-
schätzung überreichte Mirko
Heuer im Namen der Stadt und
der VHS Langenhagen allen Mit-
gliedern der Heimatgruppe Rat-
haus-Honig und Blumen und
dankte Ihnen für ihre Beständig-
keit und das entgegengebrachte
Vertrauen.
Marianne Drechsel-Gillner, die

die Heimatgruppe seit ihrem ers-
ten Treffen am 10. November
2005 begleitet, gab in ihrer Rede
einenbewegendenRückblick auf
die Entstehung und Entwicklung
der Gruppe.
Sie selbst ist Spätaussiedlerin

aus Oberschlesien, heutiges
Polen, und fand zur Aufgabe als
Gruppenleitung über die ehema-
lige Leiterin desMehr-Generatio-
nen-Hauses Langenhagen e.V.,
Gundula Ruge, die den Grund-
stein für die Heimatgruppe legte
und die Gruppe über Jahrzehnte
im Mehr-Generationen-Haus be-
gleitete. Die Gedenkminute für
Gundula Ruge, um die Bürger-
meister Heuer während des Jubi-
läums bat,würdigte ihr langjähri-
ges Engagement. Gundula Ruge
verstarb kurz vor dem Jubiläum
am 8. November. Tief bewegt re-
sümierteDrechsel-Gillnermitden

Worten:„Ichbindankbar für jede
und jeden, die den Weg der Hei-
matgruppe mitgegangen sind.
Die Stärke dieser Gruppe liegt in
ihrer Offenheit, im Zuhören und
im tiefen Verständnis füreinan-
der.“ Neben den Teilnehmenden
dankte siedabei auchDr.Annette
von Stieglitz und Annika Eskera
für die Unterstützung der VHS.
Thematisch spannte Drechsel-
Gillner den Bogen zur Charta der
Heimatvertriebenen, deren Aus-
sagen zur Verantwortung und
Verständigung auch 75 Jahre
nach ihrer Entstehunghochaktu-
ell bleiben. Für ihr unermüdliches
ehrenamtliches Engagement,
insbesondere als Übersetzerin für
das Maximilian-Kolbe-Werk, das
seit über 50 Jahren für deutsch-
polnische Versöhnung steht,
wurde ihr in diesem Jahr das Ver-
dienstkreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik
Deutschland verliehen.
In den vergangenen 20 Jahren

hat die Heimatgruppe vielen Teil-
nehmenden geholfen, sich mit
den eigenen Wurzeln auseinan-
derzusetzen, Verlust zu verarbei-
ten und „Heimat“ für sich per-
sönlich zu definieren. Unterstützt

wurde dies durch vielfältige Akti-
vitäten: von gemeinsamen Rei-
senüber Recherchen zu Familien-
geschichten bis hin zu genera-
tionsübergreifenden Schulpro-
jekten.
In einer abschließenden offe-

nenGesprächsrundekamenGäs-
te und Gruppenmitglieder mitei-
nander ins Gespräch – über Erin-
nerungen, aber auch über neue
Perspektiven und die Bedeutung
von Verbundenheit. „Mit gro-
ßem Respekt blicke ich auf die
Heimatgruppe. Heute habe ich
sehr viel über die zwei Jahrzehnte
dieses Gesprächskreises erfah-
ren, die geprägt sind von Offen-
heit undgegenseitigerUnterstüt-
zung. Das ist gelebter gesell-
schaftlicher Zusammenhalt.“ äu-
ßerte sich JustynaScharlé alsGast
der Gesprächsrunde. Scharlé ist
Integrationsbeauftragte der
Stadt Langenhagen.Neben aktu-
ellen und ehemaligen Mitglie-
dern der Heimatgruppe waren
unter den Gästen zudem Erwin
Eder vom Integrationsbeirat,
Hans-Jürgen Jagau als Stadthei-
matpfleger, Mitglieder der
GLieM-Gruppe, Teilnehmende
eines weiterführende VHS-

20 Jahre Heimatgruppe
Langenhagen
Geburtstag an der VHS würdigt Engagement für Erinnerung, Austausch und Neuanfang

Deutschsprachkurse mit ihrer
Kursleitung Lotta von Rutenberg
sowie Christine Pfeuffer, Leiterin
des Mehr-Generationen-Hauses
Langenhagen.
Seit diesem Jahrwird die Grup-

pe in der VHS Langenhagen fort-
geführt – und ist offen für Men-
schen, die aktuell ihreHeimat un-
freiwillig verlassen mussten.
Neue Teilnehmende – unabhän-
gig von Herkunft, Religion oder
Aufenthaltsgeschichte – sind je-
derzeit willkommen. Falls das
Entgelt eine Hürde darstellt, be-
steht die Möglichkeit zum Ken-
nenlernen entgeltfrei teilzuneh-
men. „Wir würden uns freuen,
wenn dadurch das Interesse ge-
wecktwird,dabei zubleibenoder
einenweiterenGesprächskreis zu
gründen, der auch mehrsprachig
sein kann und entgeltfrei und so-
mit unabhängig vom finanziellen
Hintergrund der Teilnehmenden
wäre.“merktAnnika Eskera, Pro-
grammbereichsleitung in der
VHS Langenhagen, an. Interes-
sierte können sich an Eskera tele-
fonisch, per E-Mail oder persön-
lich wenden. Für ein persönliches
Gespräch wird um vorherige Ter-
minabsprache gebeten.

Die Heimatgruppe dankte Mirko Heuer für das Grußwort zur Jubiläumsveranstaltung. Als Zeichen der
Wertschätzung überreichte Heuer allen Mitgliedern im Rathaus Honig und Blumen.
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Tierheim lädt ein
KRÄHENWINKEL (OK). Zum
Schautag lädt das Tierheim Han-
nover an der Evershorster Straße
80 in Krähenwinkel für Sonn-
abend, 29. November, zwischen
11 und 15 Uhr ein.

Auf die BesucherinnenundBe-
sucherwarten ein Flohmarkt und
Selbstgebasteltes, Kaffee und
Kuchen, vegane Hot-Dogs, Win-
ter-Punsch und veganes Laugen-
gebäck.

Hobby- und Kunst-Handwerkermarkt
LANGENHAGEN. Einen ersten
Vorgeschmackaufhandgefertig-
te winterliche Dekorationen und
Accessoires gibt es am heutigen
Sonnabend, 15. November, von
11 bis 16 Uhr in der Tanzschule
BerndGräper imCCL. BeimHob-
by- und Kunsthandwerkermarkt
präsentieren Ausstellerinnen
und Aussteller aus der Region
eine große Vielfalt an liebevoll
gefertigten Unikaten: von Holz-
dekorationen, Kerzen undAqua-
rellen über gestrickte Strümpfe
und Kuscheltiere bis hin zu Ge-
würzenundKeraflott-Dekoratio-
nen.

Auch Kochfans dürfen sich
freuen: Der neue Thermomix
wird vor Ort live vorgestellt.
Organisatorin Urthe Denker

freut sich auf viele Besucherin-
nen und Besucher: „Wir haben
auf unserem Basar eine große
Vielfalt vertreten und laden alle
herzlich zum Stöbern, Probieren
und Entdecken ein. Vielleicht fin-
det sich ja schon das eine oder
andere handgemachte Weih-
nachtsgeschenk!“ Der Zugang
zu den Räumen der Tanzschule
führt im CCL durch das Treppen-
haus neben der Fleischerei bzw.
vom hinteren Parkdeck aus.

Bistro in der Scheune
GODSHORN. „ Am Mittwoch,
19. November, findet für dieses
Jahr zum letzten Mal das „Bistro
inder Scheune” statt. Interessier-
te sind herzlich eingeladen, von

18.30 Uhr bis 21 Uhr in der Ju-
gendscheune bei Wasser, Wein,
Softdrinks und Knabbereien mit-
einander ins Gespräch zu kom-
men.

Familienhebamme
GODSHORN. Am Dienstag, 18.
November, haben Schwangere
und Mütter mit Kindern im Alter
von bis zu drei Jahren wieder die
Möglichkeit, sich im Gemeinde-

hausderKirchengemeinde„Zum
Guten Hirten“ von 10 bis 12 Uhr
von einer Familienhebamme be-
raten zu lassen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Ausbildungsfrühstück
LANGENHAGEN. Gemeinsam
mit Ausbildung im Verbund pro
regio lädt die städtische Wirt-
schaftsförderung am Mittwoch,
den 26. November 2026, wieder
Vertreterinnen und Vertreter der
Langenhagener Ausbildungsbe-
triebe herzlich zum Ausbildungs-
frühstück im Restaurant Leib-
niz56 (Leibnizstraße 56, 30853
Langenhagen) ein. Die Veranstal-
tungbietet von8bis 10UhrGele-
genheit zum Netzwerken und
zum Austausch über aktuelle
Ausbildungsthemen. Zu Gast ist
Marcus Böhm, Geschäftsführen-
der Gesellschafter der Böhm Gü-
terverkehrs GmbH, der Einblicke
in die Ausbildungsaktivitäten sei-

nes Unternehmens gibt. An-
schließend werden die aktuellen
Ergebnisse der repräsentativen
Bertelsmann-Studie „Ausbil-
dungsperspektiven“ vorgestellt,
in der 1.755 Jugendliche zu ihren
Zukunftsplänen und zur dualen
Ausbildungbefragtwurden.Zum
Abschluss informiert der Newsti-
cker Ausbildung über Neuigkei-
ten, Veranstaltungen und die ak-
tuellen Praktikumszeiten der
Schulen. Interessierte Ausbil-
dungsbetriebe werden gebeten,
sich bis zum20.November per E-
Mail bei Jörg Hollemann (Wirt-
schaftsförderung Langenhagen)
unter Joerg.hollemann@langen-
hagen.de anzumelden.
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Wenn es umTrends bei der
Weihnachtsdeko geht,
hat sich in den letzten

Jahren gezeigt, dass die Kunden
ihre Adventsdeko ihrer Einrichtung
anpassen und sich nicht unbedingt
nach dem Trend richten. Auf die
daraus resultierendenWünsche ist
Florus bestens vorbereitet. „Wir
beraten intensiv.“ Und die Ad-
ventsausstellung, die in den Räu-
men des Gartenbetriebs vom 21.
bis 23. November zu besichtigen
ist, spiegelt diese Vielfalt aufs Bes-
te wider.

„Gerade in Isernhagen mit vie-
len alten Bauerhäusern ist das Tra-
ditionellegefragt.“Aufder anderen
Seite sind auch moderne Designs
und Elemente beliebt. Da ist dann
durchaus eine Pfauenfeder im

Kranz zu finden. Florus fertigt
Kränze und Gestecke nach den
WünschenderKundschaft von tra-
ditionell bis zu außergewöhnlich
an. Möglich sind dabei rund- und
halbgebundene Kränze aus ver-
schiedenen Materialien wie Nord-
mann, Nobilis, gemischtem Grün
oder Buchs. Bis zu 80 Zentimeter
Durchmesser sind möglich. „Ab 70
ZentimeterDurchmesser bittenwir
aber um Vorbestellung“, ergänzt
Sylvia Stannek.

In den letzten Jahren ist aller-
dings die Lust, eigene Adventsge-
stecke und -kränze selbst zu ge-
stalten, stark angestiegen, hat Syl-
via Stannek beobachtet. „Viele
Menschen wollen mehr als nur
einen fertigen Kranz kaufen.“ Die
entsprechendenMaterialienhaben

Ungewöhnlich und besonders: in einemKranz kann auch eine Pfauenfeder
auftauchen. Foto: privat

Florus hat die passende Deko für jeden Wohnstil
Adventausstellung vom 21. bis 23. November

die Isernhagener natürlich vorrätig
– mit den entsprechenden Tipps
und Kniffen.

Zur Adventszeit gehören zu-
demschöneKerzen. Diesemüssen
aber nicht aus Fernost kommen,

wie Florus beweist. Die Kerzen
werden von einem norddeutschen
Familienbetrieb hergestellt. „Auf
diese Weise können wir ein biss-
chen zum besseren Klima beitra-
gen“, betont Sylvia Stannek.

Rot und traditionell ist in Isernhagen beliebt. Foto: privat
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